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Der Verwaltungsratspräsident von Air Zermatt AG und Air-
Glaciers SA, Philipp Perren, nahm den Entscheid der KWRO 
mit Befriedigung zur Kenntnis. «Dies ist für uns ein klares 

Zeichen, dass wir in den letzten Jahrzehnten den richtigen Weg 
gegangen sind. Dank diesem Entscheid darf das Wallis weiterhin 
auf die Rettungsdienste der beiden Flugunternehmen sowie auf 
die grosse Erfahrung und das Know-how unserer Piloten zählen.»
Der Entscheid sei auch eine Erleichterung für die Angestellten 
von Air-Glaciers; deren Rettungswesen beschäftige mehr als die 
Hälfte ihrer Angestellten und sei ein fester Bestandteil der DNA der 
1965 gegründeten Fluggesellschaft, gab das Unternehmen bekannt. 
Die Ankündigung komme zu einem Zeitpunkt, an dem just ein 
neuer Rekord verzeichnet wurde: Vor zwei Wochen überschritt 

Air- Glaciers die Marke von 3000 durchgeführten Rettungen im 
Jahr 2022. 
Der Zuschlag zugunsten der beiden Walliser Flugunternehmen 
bedeutet laut Air Zermatt, dass im Wallis wie bis anhin alle Rettungs-
mittel – vom Lawinenhund über den Bergführer und den Notarzt bis 
zu den Ambulanzen und den Helikoptern – aus einer Hand durch 
die KWRO disponiert werden. Dies sei das einzig richtige System, 
denn jede zusätzliche Zentrale, etwa eine für Luft rettungsmittel, 
koste Zeit und gehe daher zu Lasten des Patienten. Wichtig sei auch, 
dass die Disposition von einer unabhängigen Stelle erfolge. Entspre-
chend werden im Wallis durch die KWRO und auch in der schweiz-
weit grössten Zentrale, jener von Schutz und Rettung Zürich, sämt-
liche Rettungsmittel durch unabhängige Zentralen disponiert.
Das Luftrettungsdispositiv des Kantons Wallis sieht in der soge-
nannten Top-Saison im Oberwallis wie im Unterwallis je drei Ret-
tungshelikopter vor. Effektiv stehen bei der Air Zermatt und bei 
Air-Glaciers zu Spitzenzeiten in beiden Kantonsteilen regelmäs sig 
je fünf bis sogar sechs Maschinen, total also über 10 Maschinen, im 
Einsatz. Die Walliser Bergretter können nun gelassener und fokus-
sierter in die Zukunft blicken.  pd

Die Kantonale Walliser Rettungsorganisation (KWRO) 

hat sowohl der Air Zermatt als auch der Air-Glaciers 

für die kommenden Jahre den Zuschlag für die Luft-

rettung im Wallis erteilt.  

Air Zermatt und Air-Glaciers  
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Ein Rettungshelikopter Bell 429 der Air 
Zermatt im Einsatz über einem Gletscher.

Ihre Flugschule mit umfassendem 
Ausbildungsangebot im Motor- & Segelflug

Flugplatz Birrfeld
 www.birrfeld.ch

 Kostengünstig als unkontrollierter Flugplatz
 Allwettertauglich dank Hartbelagpiste 
 Top Infrastruktur mit Restaurant etc.
 Attraktive, vielfältige Flugzeugflotte
 Gut erreichbar direkt an der Autobahn
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Auf den Punkt gebracht

Das enorm breite Einsatzspektrum der Schwei-
zer Helikopterunternehmen steht im Zentrum 
des ersten «Swiss Helicopter Day» vom 13. Mai 
2023. Helikopterbasen in der ganzen Schweiz 
öffnen gemeinsam ihre Tore und zeigen, was 
ihre Teams mit ihren Helikoptern können, was 
es dazu im Hintergrund alles braucht und wel-
che Berufe die Helikopterbranche anbietet. 
Organisiert wird der Swiss Helicopter Day zum 
30-Jahr-Jubiläum der Swiss Helicopter Asso-
ciation SHA.
Helikopter sind in der Schweiz unverzichtbar: 
Sie gewährleisten den Lawinenschutz von 
Siedlungen, Verkehrswegen und Wintersport-
gebieten. Sie sind Bestandteil der medizini-
schen Grundversorgung, Grundlage für den 
SAC-Rettungsdienst und Einsatzmittel für die 
Feuerwehr. Helikopter überprüfen den Zustand 
von Hochspannungsleitungen und die Tras-
sen von Pipelines. Sie helfen bei der Pflege 
von Schutzwald, versorgen abgelegene Alp-
betriebe und machen Baustellen im Hoch-
gebirge überhaupt erst möglich. Ohne Heliko-
pter könnten viele touristische Leistungsträger 
ihre Dienstleistungen für Einheimische und 
Gäste gar nicht erbringen. 
Seit der Gründung der Swiss Helicopter Asso-
ciation im Jahr 1993 hat sich die Fliegerei mas-
siv weiterentwickelt und Helikopter sind heute 
aus dem Leben in unserem Land nicht mehr 
wegzudenken. Dank modernster Technologie 
und einem einmaligen Erfahrungsschatz kön-
nen Schweizer Helikopter und ihre Crews heute 

Dinge leisten, von denen wir vor 30 Jahren 
kaum zu träumen wagten.
Aber der «Service Public» der Schweizer Heli-
kopterunternehmen ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Er steht unter dem ständigen Druck 
einer scheinbar uferlosen Bürokratie: Einer 
Spinne gleich wickelt sie die Branche ein und 
behindert ihre Bewegungsfreiheit. Immer 
neue Reglemente und Vorschriften entstehen 
und fesseln Management, fliegendes und 
technisches Personal an die Bürostühle, wo 
es unproduktive Arbeiten erledigt. Viel lieber 
und viel besser wären die Teams unserer Mit-
gliederfirmen bei den Leuten im Einsatz.
Hunderte oder gar Tausende kommen jeweils 
zu den Tagen der offenen Hangartore von Heli-
kopterunternehmen. Um auf die Anliegen der 
gesamten Branche aufmerksam zu machen, 
spannen die Mitglieder der SHA beim Swiss 
Helicopter Day erstmals zusammen. Sie stellen 
ihre Tätigkeit und ihre Berufe vor und schaffen 
gemeinsam Öffentlichkeit für die grossen Pro-

bleme, welche die Überregulierung der Flie-
gerei unserer kleinen, aber wichtigen Branche 
bringt. Und natürlich feiern sie die Leistungen, 
die ihre Teams mit ihren hochmodernen Flug-
geräten vor und hinter den Kulissen jeden Tag 
erbringen.
Helikopter sind für unser Land unverzichtbar. 
Aber Helikopter müssen möglichst viel fliegen, 
damit ihr Betrieb effizient und sicher möglich 
ist. Deshalb arbeitet die Swiss Helicopter Asso-
ciation tagtäglich an der Verbesserung der Rah-
menbedingungen für die Branche. 
Ich freue mich auf den ersten Swiss Helicop-
ter Day vom 13. Mai 2023 und lade Sie herz-
lich ein, unsere Mitglieder an diesem Tag zu 
besuchen!

Von Martin Candinas, Präsident Swiss Helicopter Association

Die SHA lädt zum Swiss Helicopter Day

Das Luft- und Raumfahrtmagazin «Cockpit» ist Verbandsorgan der Swiss Helicopter  Association (www.sha-swiss.ch), Partner der AAA 
 Alpine Air  Ambulance AG (www.lionsairgroup.ch), des Akademischen Aviatik-Vereins Zürich (www.aviatikverein.ch) sowie Medienpartner 
von ARIS (Akademische Raumfahrt Initiative Schweiz, www.aris-space.ch),  #clearedtoland    (www.clearedtoland.ch) und des  Electrifly-In 
 Switzerland – eTrophy & Symposium (www.electrifly-in.ch). Kooperationen und partnerschaftliche Zusammenarbeiten bestehen ausser-
dem mit folgenden  Institutionen, Verbänden und Unternehmen (in alphabetischer Reihenfolge): 2assistU (www.2assistu.ch), Aero-Club 
der Schweiz (www.aero-club.ch), Center for  Aviation Competence CFAC (www.cfac.ch), EUROPEAN ROTORS – Die VTOL Show und  Safety 
Conference (www.europeanrotors.eu), Flugschule  Grenchen (www.fliegen.ch), Foundation for Aviation Competence FFAC  (www. ffac. ch), 
Horizon SFA (www.horizon-sfa.ch), IGOL (http://aecos.ch/startseite/startseite-igol), Motorflug-Veteranen des AeCS   (https://mot-   
flug- veteranen.ch), Patrouille Suisse Fanclub (www.patrouillesuisse.ch), Schweizerische Vereinigung für Flugwissenschaften SVFW  
(www.svfw.ch) und  Stiftung Pro Aero (www.proaero.ch). 

Kooperationen, Partner und Inserenten von «Cockpit»

• Aero Locarno, www.aerolocarno.ch

• Airport Grenchen, www.airport-grenchen.ch

• Centaurium Aviation Ltd., 

www.centaurium-aviation.com

• Fliegerschule Birrfeld AG, www.birrfeld.ch

• Horizon Swiss Flight Academy,  

www.horizon-sfa.ch

• Kniebrett.ch, www.kniebrett.ch

• MT-Propeller Entwicklung GmbH,  

www.mt-propeller.com

• SOS 144, www.144.ch

• www.wingscout.net

Wir danken herzlich unseren Inserenten in dieser Ausgabe (in alphabetischer Reihenfolge):

➝ Über den Autor: Martin Candinas (*1980) ist 

Natio nalratspräsident, Mitglied der Mitte Schweiz 

sowie Mitglied der Kommission für Verkehr und 

Fernmeldewesen (KVF) bzw. der Sicherheitspoliti-

schen Kommission (SIK). Seit 2016 präsidiert Candi-

nas die Swiss Helicopter Association (SHA). Neben 

seinem politischen Engagement ist er beruflich als 

Fachspezialist im Bereich Partner- und Key Account 

Management der Helsana Versicherungen AG tätig. 

Daneben bekleidet er verschiedene weitere Ämter: 

Unter anderem ist Martin Candinas Vizepräsident der 

Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für die Bergge-

biete, Präsident der LITRA (Informationsdienst für den 

öffentlichen Verkehr) und Mitglied bzw. Vorsitzender 

in verschiedenen gemeinnützigen Stiftungen. Martin 

Candinas wohnt in Chur und Rabius GR, ist verheiratet 

und Vater von drei Kindern.
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